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Wir freuen uns, Ihnen die 91. Ausgabe der UMSICHTEN präsentieren zu können. 
Der Monat Mai ist in diesem Jahr ein besonderer für unser Projekt. Wir dürfen 
auf 30 Jahre Projektarbeit zurückblicken, die von so vielen engagierten Personen 
vorangebracht wurde und auch nur mit Ihnen stetig weiterwachsen konnte. 
Dafür möchten wir uns herzlich bedanken! 
Pünktlich zu unserem Jubiläum haben wir nicht nur einen neuen Namen, wie 
Sie schon wissen, sondern Sie finden uns nun auch in anderen Räumen (bitte 
beachten Sie die Änderungen unserer Kontaktdaten am Ende des Newsletters). 
Momentan wird im Hintergrund ganz fleißig und unermüdlich an einer neuen 
Internetpräsenz gearbeitet, die wir Ihnen schon bald vorstellen dürfen. „Alles 
neu macht der Mai“ - rundum erneuert aber trotzdem noch mit allen Ihnen 
bekannten Angeboten, starten wir in eine weitere Projektphase der Netzwerkstelle 
Jugenddelinquenz. Wir freuen uns darauf!

Sollten Sie Anregungen, Fragen oder Interesse an unseren Servicematerialien
oder weiteren Angeboten haben, freuen wir uns über Ihre Kontaktaufnahme. 
Sie erreichen uns zukünftig unter unserer neuen E-Mailadresse: neju@stiftung-
spi.de

Wir wünschen Ihnen eine sonnige Zeit!

Das Team der Netzwerkstelle Jugenddelinquenz
Redaktion UMSICHTEN

Liebe Leser:innen der UMSICHTEN, 

91

https://www.stiftung-spi.de/geschaeftsbereiche/lebenslagen-vielfalt-stadtentwicklung/netzwerkstelle-jugenddelinquenz-flyer-und-plakate
mailto:neju@stiftung-spi.de
mailto:neju@stiftung-spi.de
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Neues aus...

...der Schule
negativen Erfahrungen in der Schule gemacht ha-
ben, aber es auch die andere Gruppe gebe, in der 
niedrige Lesekompetenzen mit häufigen Erfah-
rungen von dissozialem Verhalten einhergingen. 

Das Institut für Schulentwicklungsforschung (IFS) 
der Universität Dortmund erstellte einen Kurzbe-
richt zum Wohlbefinden von Grundschulkindern 
der vierten Klassen. Grundlage waren die Daten 
der länderübergreifenden repräsentativen Erhe-
bung IGLU 2021. Das IFS zieht aus den analysier-
ten Daten den Schluss, dass Kinder in Deutsch-
land häufiger Erfahrungen mit dissozialem 
Verhalten machen würden, als im EU-Durch-
schnitt. 
Über die Hälfte der befragten Kinder (52%) berich-
teten davon, dass sie mehrmals im Jahr Beschimp-
fungen erlebt hätten, oder dass sich jemand über 
sie lustig gemacht habe. Zudem erlebten über die 
Hälfte der Kinder (54%) Ausgrenzungen beim Spie-
len. 49,4 % der befragten Kinder berichteten, dass 
sie bereits Gewalt durch Schubsen oder Treten in 
der Schule erlebt hätten. 
Das IFS hebt hervor, dass Grundschulkinder indi-
viduell sehr unterschiedliche Erfahrungen ma-
chen können, sodass es auch Kinder mit einer 
starken Leseleistung gebe, die wenige oder keine 

Zum Wohlbefinden von Grundschul-
kindern

Deutsches Schulbarometer 2024  

Die Deutsche Bosch Stiftung lässt seit 2019 regel-
mäßig repräsentative Befragungen zur aktuellen 
Situation der Schulen in Deutschland durchfüh-
ren, die unter dem Namen „Deutsches Schulba-
rometer“ jährlich veröffentlicht werden. Aktuelle 
Herausforderungen und Bedarfe der Schulen kön-
nen auf diese Weise erkannt und daraus Empfeh-
lungen für Entscheidungsträger:innen im Bil-
dungssystem abgeleitet werden. Die Lehrkräfte an 
allgemeinbildenden und beruflichen Schulen wur-
den zu den größten Herausforderungen befragt 
sowie zu den Themen Förderangebote, Inklusion, 
Belastungen, Digitalisierung und Zukunftskompe-
tenzen. Dabei seien schwieriges Schülerverhalten 
und eine heterogene Schülerschaft derzeit die 
größten Herausforderungen für die Lehrkräfte. Zu 
den dringendsten genannten Bedarfen zähle der 
Wunsch nach mehr Personal.

https://ifs.ep.tu-dortmund.de/storages/ifs-ep/r/Download_Praxisportal/Kurzbericht_TfE08_Wohlbefinden_von_SchuelerInnen.pdf
https://ifs.ep.tu-dortmund.de/storages/ifs-ep/r/Download_Praxisportal/Kurzbericht_TfE08_Wohlbefinden_von_SchuelerInnen.pdf
https://www.bosch-stiftung.de/sites/default/files/documents/2024-04/Schulbarometer_Lehrkraefte_2024_FORSCHUNGSBERICHT.pdf
https://www.bosch-stiftung.de/sites/default/files/documents/2024-04/Schulbarometer_Lehrkraefte_2024_FORSCHUNGSBERICHT.pdf
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...der Schule

TINCON Berlin

Die TINCON (ursprünglich von: “Teenage Internet-
work Conference”) wurde 2015 als gemeinnützige 
Organisation gegründet. Das Ziel der TINCON ist 
es, der jungen Generation, ihren digitalen Lebens- 
und Medienwelten, ihren Interessen und Anliegen 
zu größerer Öffentlichkeit und Aufmerksamkeit zu 
verhelfen. Die Konferenz für digitale Jugendkultur 
kommt vom 27. bis 29. Mai 2024 nach Berlin! Die 
Konferenz findet zeitgleich mit der re:publica in 
der STATION in Kreuzberg statt. Das Programm 
eignet sich besonders für Schulklassen und Ju-
gendgruppen. Durch die Themenvielfalt der Pro-
grammpunkte und den Bezug zur Lebenswelt der 
jungen Menschen entsteht auf der TINCON eine 
Lernumgebung, die digitale, politische, kulturelle 
und MINT-Bildung fördere. Die Vorträge, Diskussi-
onen und Workshops decken nicht nur ein breites 
Themenspektrum ab, sondern sind auch so ge-
staltet, dass das Publikum mit einbezogen wird. 
Für Jugendliche von 13 bis 25 Jahren, deren Beglei-
tung und für Lehrkräfte als Begleitung von Klassen 
oder AGs ist die Teilnahme an der TINCON (nach 
vorheriger Anmeldung) kostenfrei. Die Anmel-
dung ist per Mail an tickets@tincon.org möglich. 
Mehr Infos zur TINCON und zum Programm hier.

mailto:tickets@tincon.org
https://tincon.org/event/berlin24
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Der Berliner Senat hat drei Senatsvorlagen zur För-
derung der Demokratiebildung bei Jugendlichen 
verabschiedet. Mit dem Ziel die gesellschaftliche 
Mitgestaltung und das Engagement junger Men-
schen zu stärken, stand besonders die Förderung 
der außerschulischen Demokratiebildung im Fo-
kus des Jugendressorts. 
So soll in Berlin ein Jugendcheck eingeführt wer-
den, um zu gewährleisten, dass die Positionen von 
Jugendlichen stärker im Gesetzgebungsprozess 
wahrgenommen werden. In diesem Verfahren sol-
len während des Referentenentwurfs die Auswir-
kungen von Gesetzesvorhaben auf junge Men-
schen mittels Interviews oder Fragebögen erfasst 
und veröffentlicht werden. 
Zudem ist beabsichtigt ein Landeskompetenzzen-
trum für Demokratiebildung und Beteiligung in 
Berlin einzurichten, um die Beteiligung von Kin-
dern und Jugendlichen an politischen Entschei-
dungsprozessen zu stärken.

...der Jugendhilfe

Das Land Berlin hat ein neues Programm gestartet, 
um mehr Plätze für Kinder und Jugendliche mit er-
höhtem Hilfebedarf in der stationären Kinder- und 
Jugendhilfe zu schaffen. Angesichts eines akuten 
Platzbedarfs sollen mit diesem Programm kurz-
fristig neue Betreuungsplätze geschaffen werden. 
Senatorin Katharina Günther-Wünsch betonte bei 
der Vorstellung des Programms die Dringlichkeit 
des Handelns angesichts der gestiegenen psychi-
schen Erkrankungen und Unterstützungsbedarfe 
bei Kindern und Jugendlichen. 
Träger der Jugendhilfe und der Eingliederungshil-
fe erhalten finanzielle Unterstützung, um neue 
Plätze zu schaffen. Das Programm konzentriert 
sich besonders auf den Platzbedarf an den 
Schnittstellen von Jugendhilfe, Eingliederungshilfe 
und Kinder- bzw. Jugendpsychiatrie. Neben Mit-
teln für bauliche Maßnahmen und Erstausstat-
tung wird auch Geld für Personalakquise bereitge-
stellt, um den Fachkräftemangel in den 
Einrichtungen zu bekämpfen.

Katharina Günther-Wünsch, Senatorin für Bil-
dung, Jugend und Familie, sucht mit der neuen 
Kampagne „Mach Familien stark! Aller Anfang ist 
schwer. Mit dir wird er leichter.“, Ehrenamtliche, die 
Familien gezielt vor und nach der Geburt unter-
stützen. Familienpaten sind ein zentrales ehren-
amtliches Element im Netzwerk Kinderschutz, die 
Familien in ihrem Alltag entlasten und präventiv 
durch weitere Angebote lotsen.
Im vergangenen Jahr unterstützten ehrenamtliche 
Familienpaten in Berlin 533 Familien. Interessierte 
finden auf der Kampagnenwebsite weitere Infor-
mationen. 

Demokratie bei Jugendlichen stärken

Berlin stärkt präventiven Kinderschutz

Mehr Plätze für Kinder und Jugendliche 
mit erhöhtem Hilfebedarf

https://www.berlin.de/rbmskzl/aktuelles/pressemitteilungen/2024/pressemitteilung.1442689.php
https://www.berlin.de/sen/bjf/service/presse/pressearchiv-2024/pressemitteilung.1443266.php
https://newsletter.berlin.de/w/qF5F4gmx3uxW7tjgX763WDLg/brOofTnFhbda5n1Ap6892dXw/WT4A3892ZZ9DKQtYzSWj7633892g
https://newsletter.berlin.de/w/qF5F4gmx3uxW7tjgX763WDLg/brOofTnFhbda5n1Ap6892dXw/WT4A3892ZZ9DKQtYzSWj7633892g
https://www.berlin.de/sen/jugend/familie-und-kinder/fruehe-hilfen/fruehe-hilfen-ehrenamt/
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Das 18. Themenheft „Forensische Psychiatrie, Psy-
chologie, Kriminologie“ des Springer Verlages be-
handelt das Thema: Justizvollzug zu Zeiten von Co-
rona: nur Krise oder auch Chance?  Vor allem die 
Gefangenen wären unter den pandemiebedingten 
Einschränkungen noch höheren Belastungen aus-
gesetzt gewesen, hätten weniger Kompensations- 
und Bewältigungsmöglichkeiten gehabt. Doch 
welche Chancen bergen Krisen? Das Besondere an 
einer pandemiebedingten Krise sei, dass sie vor-
übergehend ist und die Rahmenbedingungen 
nicht dauerhaft verändert würden. Dieses The-
menheft soll einen Aufschlag in eine Diagnostik 
geben, in dem zum einen der Umgang des Justiz-
vollzugs mit Corona und die Folgen der getroffe-
nen Maßnahmen für Gefangene und Angestellte 
aufzeigt wird und zum anderen den verschiede-
nen Einfluss- und Wirkmechanismen nachgegan-
gen wird.

…der Justiz

Justizvollzug zu Zeiten von Corona: 
nur Krise oder auch Chance?

https://link.springer.com/article/10.1007/s11757-024-00829-4?utm_source=toc&utm_medium=email&utm_campaign=toc_11757_18_2&utm_content=etoc_springer_20240424
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Die PKS 2023 – ausgewählte Zahlen 
im Überblick

...der Polizei

In elf Bundesländern gibt es bereits Polizeibeauf-
tragte, die auf Länderebene aktiv sind. Für Berlin
ist dies derzeit Alexander Oerke. Für die Beschäf-
tigten der Polizeien des Bundes ist dies seit März 
diesen Jahres Uli Grötsch. Sein Amt des Polizei-
beauftragten des Deutschen Bundestages wur-
de neu geschaffen, sodass auch für die Mitarbei-
ter:innen der Bundespolizei und des 
Bundeskriminalamts eine unabhängige Stelle ge-
schaffen wurde, an die sie sich niedrigschwellig 
wenden können. Der Polizeibeauftragte nimmt 
ebenfalls Eingaben von Bürgerinnen und Bürgern 
entgegen, die sich mit Beschwerden an ihn rich-
ten. 

Das Bundesministerium des Innern und für Hei-
mat hat ausgewählte Zahlen der Polizeilichen Krimi-
nalstatistik für 2023 veröffentlicht. Neben einem 
Überblick zu den Straftaten, Tatverdächtigen und 
Opfern werden ausgewählte Aspekte der Krimina-
litätsentwicklung beleuchtet sowie eine Übersicht 
über Straftatenanteile und die langfristige Ent-
wicklung von Kriminalität und einzelnen Aspekten 
gegeben.

Die neue Stelle des Polizeibeauftragten 
des Bundes beim Deutschen Bundes-
tag

https://www.berlin.de/buerger-polizeibeauftragter/ombudsstelle/
https://www.bundestag.de/polizeibeauftragter
https://www.bundestag.de/polizeibeauftragter
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/themen/sicherheit/pks-2023.pdf?__blob=publicationFile&v=3
https://www.bmi.bund.de/SharedDocs/downloads/DE/publikationen/themen/sicherheit/pks-2023.pdf?__blob=publicationFile&v=3


10
Newsletter
Umsichten 

Interview | Kriminologe zu Jugendkriminalität: 
"Es hilft dem Opfer erstmal nicht, 
wenn ein Täter härter bestraft wird"  

...anderen Bereichen

Bilanz der 35. Kältehilfesaison 2023/2024

Die Landeskommission Berlin gegen Gewalt vergibt 
auch in diesem Jahr den Berliner Präventionspreis
im Rahmen des Berliner Präventionstags 2024, 
diesmal zum Thema "Geschlecht und Gewalt". Der 
Präventionstag findet am 19. September 2024 statt 
und einen Tag zuvor wird der Berliner Präventions-
preis im Rahmen der Gala zum 30-jährigen Bestehen 
der Landeskommission Berlin gegen Gewalt verlie-
hen. Für den Preis werden partizipative Kunst- und 
Kulturprojekte gesucht, die die Geschlechtergerech-
tigkeit fördern und Gewaltprävention vorantreiben. 
Bewerbungen sind bis zum 02.06.2024 möglich. Das 
Preisgeld beträgt 6.000 €.  

Claudius Ohder, ehemaliger Professor für Krimino-
logie im Fachbereich Polizei und Sicherheitsma-
nagement, lehrt an der Hochschule für Wirtschaft 
und Recht Berlin und wurde vom rbb24 zum Thema 
Jugendkriminalität in Berlin interviewt. Dabei 
beantwortet er Fragen wie: Was sind denn die Um-
stände, unter denen Kinder oder Jugendliche kri-
minell werden? Und an was fehlt es diesen Jugend-
lichen? Soll man Jugendliche früher schon härter 
bestrafen? Claudius Ohder stellt die Gegenfrage: 
würde es etwas bringen Zwölfjährige mit strafrecht-
lichen Maßnahmen zu überziehen – im Extremfall 
mit einer Form von einer geschlossenen Unterbrin-
gung, also einem Kindergefängnis? Ebenso beleuch-
tet wird die Frage, ob es einen Zusammenhang zwi-
schen Herkunft und Kriminalität gibt? Dabei hat 
Claudius Ohder in seiner Forschung festgestellt, 
dass ein Migrationshintergrund nicht ausschlagge-
bend für Jugendkriminalität sei, sondern die soziale 
Lage von Familien eine Rolle spiele. 

Berliner Präventionspreis 2024 - Jetzt 
bewerben!

Die Senatsverwaltung für Arbeit, Soziales, Gleich-
stellung, Integration, Vielfalt und Antidiskriminie-
rung teilt mit, dass die Berliner Kältehilfe – ein Not-
programm im Zeitraum von Oktober bis April für 
auf der Straße lebende Menschen – in der 35. Saison 
ca. 1200 Notschlafplätze zur Verfügung stellen 
konnte. Der Senat förderte die Angebote mit rund 
4,8 Mio Euro. In einzelnen Unterkünften sei es im 
Verlauf der Saison zu einer erhöhten Nachfrage und 
Auslastung gekommen. An dieser Stelle sei die Zu-
sammenarbeit zwischen Land, Bezirken und Trä-
gern gut gelungen, die im Jahr 2023 in einer Ver-
einbarung zur Umsetzung der Berliner Kältehilfe 
festgehalten wurde. In dieser sind die gemeinsame 
Verantwortung und die Zusammenarbeit der Be-
teiligten festgeschrieben. 
Für die Saison 2024/2025 sei allerdings bereits ab-
sehbar, dass vorhandene Notübernachtungsplätze 
aufgrund geplanter Bauarbeiten nicht mehr zur Ver-
fügung stünden. Neue Immobilien müssen gefun-
den werden. Zur Vorbereitung der kommenden Sai-
son wird am 19. Juni 2024 der 3. Berliner 
Kältehilfegipfel von Senat, Bezirken, Verbänden und 
Kältehilfekoordination stattfinden. Angebote für Ob-
jekte der Kältehilfe können an kaeltehilfe@senas-
giva.berlin.de geschickt werden.

https://www.berlin.de/lb/lkbgg/aktivitaeten/berliner-praeventionspreis/2024/artikel.1425886.php#headline_1_0
http://rbb24%20zum%20Thema%20Jugendkriminalit%C3%A4t
http://rbb24%20zum%20Thema%20Jugendkriminalit%C3%A4t
https://www.berlin.de/sen/asgiva/presse/pressemitteilungen/2024/pressemitteilung.1442088.php
mailto:kaeltehilfe@senasgiva.berlin.de
mailto:kaeltehilfe@senasgiva.berlin.de
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Unser 30-jähriges Jubiläum möchten 
wir zum Anlass nehmen, Ihnen die 
wichtigsten Meilensteine unserer
Projektarbeit vorzustellen. Freuen 
Sie sich auf Details aus der Netzwerkstelle 
Jugenddelinquenz!

Projektvorstellung

2012-2015: Die Schnittstellenanalyse zum Umgang 
mit Intensivtätern wird durchgeführt.
2013-2019: Regelmäßige Moderation der jährlichen 
Fachgespräche zum Stand der Kooperation zwi-
schen den bezirklichen Ordnungsämtern und den 
Jugendämtern bei der Umsetzung des Jugend-
schutzgesetzes.
2016: Das Filmprojekt mit der ASH Berlin „Mein Le-
ben läuft so“ oder so startet.
2017: Der Fachtag  „Junge Geflüchtete im Jugend-
strafverfahren“ findet statt.
2018: Erstellung und Veröffentlichung verschiede-
ner Materialien zum Ablauf eines Jugendstrafver-
fahrens. 
2019: Übersetzung der Materialien zum Ablauf eines 
Jugendstrafverfahrens in 6 Sprachen (Arabisch, 
Englisch, Farsi, Französisch, Russisch, Türkisch). 
2020: Veröffentlichung der ASA-Broschüre und einer 
ASA-Website über die ambulanten sozialpädagogi-
schen Angebote nach dem JGG in enger Zusammen-
arbeit mit der Senatsverwaltung für Bildung, Jugend 
und Familie.
Das Webinar „Systemsprenger:innen im Lockdown?! 
Was bedeutet die Corona-Pandemie für die Arbeit 
mit delinquenten jungen Menschen?“ findet statt. 
2021: Die Materialien „Nicht mit mir! Meine Rechte 
und Möglichkeiten. Ein Wegweiser für Geschädigte 
einer Straftat“ erscheinen.
2022: Der Fachtag „Jugendhilfe und Polizei – über 
die Rolle und Bedeutung der Zusammenarbeit“ fin-
det statt.
2023: Der Workshop „Polizeieinsätze in Jugendein-
richtungen“ in enger Absprache mit der Polizei Ber-
lin findet statt.
Start für die Entwicklung eines neuen Corporate 
Designs und eines neuen Projektnamens.
2024: 30-jähriges Bestehen und Umbenennung in 
Netzwerkstelle Jugenddelinquenz.
Erarbeitung eines digitalen Verzeichnisses der be-
stehenden Berliner Netzwerke im Themenfeld der 
Kinder- und Jugenddelinquenzprävention.

Nutzen Sie die Möglichkeit der Kontaktaufnahme 
am Ende des Newsletters! Wir freuen uns auf Sie!

1994: Die Gründung der Clearingstelle Jugendhilfe/
Polizei.
1997: Das erste Plakat der Krisennotdienste auf ei-
nen Blick erscheint.
1998: Das erste Infoblatt zum Thema Schweige-
pflicht, Anzeigepflicht und Zeugnisverweigerungs-
recht erscheint. Der Arbeitskreis City-Bahnhöfe 
wird gegründet. 
2000: Der erste Fachtag zum Thema „Sozialarbeit 
und Polizei - Zwischen Dialog und Abgrenzung“ findet 
statt.
2003: Der Fachbeitrag „ Denn sie wissen nicht, was 
die Anderen tun. Dialogförderung zwischen Sozia-
larbeit und Polizei erscheint“ .
2004: Beginn der Begleitung mehrerer Präventions-
räte. 
2006: Der Fachtag „Viele Köche verderben den Brei? 
- Interdisziplinäre Ansätze zur Prävention von Ju-
genddelinquenz“ findet statt.
2007: Die erste Ausgabe der UMSICHTEN, dem Ber-
liner Newsletter zur Prävention von Kinder- und 
Jugenddelinquenz, erscheint.
Die Publikation EINSICHTEN – Hospitationen zwi-
schen Jugendhilfe und Polizei. Ein Leitfaden zur 
Durchführung von Hospitationen erscheint.
2008: Der Fachtag „Ich bin dann mal weg - Kinder 
und Jugendliche in Notsituationen“ findet statt.
2010: Moderation und Prozessbegleitung der Stan-
dards der Jugendhilfe im Strafverfahren/Jugendge-
richtshilfe ( JGH). Erste redaktionelle Überarbeitung 
der Broschüre „Erwischt, was nun?“ der Senatsver-
waltung für Bildung, Jugend und Familie.
2011: Die Materialien über die Möglichkeiten zur 
kostenlosen Rechtsberatung erscheinen. 

https://www.stiftung-spi.de/service/publikationen/currentPage=1/businessArea=0/publicationType=0/dateFrom=0/dateTo=0/sortingType=1/keyword?tx_spipublications_pi2%5Bpublication%5D=354&cHash=fcfbc8cef7352d3ee63ae1bfd12570cf#publication_list
https://www.stiftung-spi.de/geschaeftsbereiche/lebenslagen-vielfalt-stadtentwicklung/netzwerkstelle-jugenddelinquenz-flyer-und-plakate
https://www.stiftung-spi.de/geschaeftsbereiche/lebenslagen-vielfalt-stadtentwicklung/netzwerkstelle-jugenddelinquenz-flyer-und-plakate
https://jgg-asa-berlin.de/
https://www.stiftung-spi.de/service/publikationen/currentPage=1/businessArea=0/publicationType=0/dateFrom=0/dateTo=0/sortingType=1/keyword?tx_spipublications_pi2%5Bpublication%5D=594&cHash=8863dc00d050c5ef4dee228260939532#publication_list
https://www.stiftung-spi.de/geschaeftsbereiche/lebenslagen-vielfalt-stadtentwicklung/netzwerkstelle-jugenddelinquenz-flyer-und-plakate
https://www.stiftung-spi.de/geschaeftsbereiche/lebenslagen-vielfalt-stadtentwicklung/netzwerkstelle-jugenddelinquenz-flyer-und-plakate
https://www.stiftung-spi.de/geschaeftsbereiche/lebenslagen-vielfalt-stadtentwicklung/netzwerkstelle-jugenddelinquenz-infoblaetter
https://www.stiftung-spi.de/service/publikationen/currentPage=1/businessArea=0/publicationType=0/dateFrom=0/dateTo=0/sortingType=1/keyword?tx_spipublications_pi2%5Bpublication%5D=336&cHash=f1d89358560922942dcce887f263dcd8#publication_list
https://www.stiftung-spi.de/service/publikationen/currentPage=1/businessArea=0/publicationType=0/dateFrom=0/dateTo=0/sortingType=1/keyword?tx_spipublications_pi2%5Bpublication%5D=335&cHash=5925b80e26c2259c134f05d78042fa2d#publication_list
https://www.stiftung-spi.de/service/publikationen/currentPage=1/businessArea=0/publicationType=0/dateFrom=0/dateTo=0/sortingType=1/keyword?tx_spipublications_pi2%5Bpublication%5D=330&cHash=9eb42e3272cf857e1e959e06827cf099#publication_list
https://www.clearingstelle-netzwerke-zur-praevention.de/
https://www.stiftung-spi.de/service/publikationen/currentPage=1/businessArea=0/publicationType=0/dateFrom=0/dateTo=0/sortingType=1/keyword?tx_spipublications_pi2%5Bpublication%5D=327&cHash=9687a2a604767b11e65655fae368da47#publication_list
https://www.stiftung-spi.de/service/publikationen/currentPage=1/businessArea=0/publicationType=0/dateFrom=0/dateTo=0/sortingType=1/keyword?tx_spipublications_pi2%5Bpublication%5D=325&cHash=73d522ba4833d8cbf5c098b38933769f#publication_list
https://www.stiftung-spi.de/geschaeftsbereiche/lebenslagen-vielfalt-stadtentwicklung/netzwerkstelle-jugenddelinquenz-flyer-und-plakate
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Dokumentationen

Middendorf, Tim; Parchow, Alexander 
(Hrsg.): Junge Menschen in prekären 
Lebenslagen. Theorien und Praxis-
felder der Sozialen Arbeit

Die Profession Soziale Arbeit verortet sich seit je-
her eng an der Schnittstelle von Individuum und 
Gesellschaft. Sie nimmt sowohl die oftmals er-
schwerten Lebensbedingungen verschiedener 
Menschen als auch gesamtgesellschaftliche (teil-
habebehindernde) Prozesse in den Blick. Der
Sammelband stellt explizit Jugendliche und junge 
Erwachsene in prekären Lebenslagen in den Mit-
telpunkt, indem in verschiedenen Beiträgen diese 
Zielgruppe in unterschiedlichen Lebenssituatio-
nen in ihrer theoretischen und praktischen Be-
deutung für verschiedene Handlungsfelder der 
Sozialen Arbeit beleuchtet wird.

Proufas, Nina; Olberg, Karlsson; Cle-
phas, Christoph (Hrsg.): Soziale Arbeit 
und Sport

Im Nomos Verlag ist kürzlich ein neues Hand-
buch erschienen, welches zur Profilierung des im 
Aufbau befindlichen Feldes der Sportsozialarbeit 
beiträgt. Fanarbeit, Sport in der Ganztagsbetreu-
ung oder die vielfältigen Angebote von Sportver-
einen sind zugängliche Beispiele in denen es zu 
einer Überschneidung der Bereiche Sport und So-
zialer Arbeit kommt. Das von Nina Proufas, Karls-
son Olberg und Christoph Clephas zusammenge-
stellte Lehrbuch trägt zu einer kritischen 
Diskussion über die beiden Professionen bei. An-
hand konkreter Beispiele wird in dem neuen 
Lehrbuch erörtert, inwiefern Sport als Methode 
zu Inklusion und Integration beisteuern kann. 

ACHTUNG Bücherverlosung!!!
Dank des Nomos Verlages dürfen wir Ihnen zwei 
Exemplare des Fachbuches „Soziale Arbeit und 
Sport“ zur Verfügung stellen.
Bei Interesse senden Sie uns eine Mail an: neju@-
stiftung-spi.de. Wer zuerst kommt... Viel Erfolg!

https://www.beltz.de/fachmedien/sozialpaedagogik_soziale_arbeit/produkte/details/52307-junge-menschen-in-prekaeren-lebenslagen.html?etcc_med=Newsletter&etcc_grp=JUVSozionews&etcc_cmp=Newsletter_JUVSozionews_20240410
https://www.nomos-shop.de/nomos/titel/soziale-arbeit-und-sport-id-105243/
https://www.nomos-shop.de/nomos/titel/soziale-arbeit-und-sport-id-105243/
mailto:neju@stiftung-spi.de
mailto:neju@stiftung-spi.de
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Umgehört

In der vierten Folge des Podcasts des Medien-
dienstes Integration ist der Soziologe Hein de 
Haas zu Gast, um über die zehn größten Mythen 
zu sprechen, die in Bezug auf Migration im Um-
lauf sind. De Haas forscht an der Universität 
Amsterdam und setzt sich faktenbasiert mit den 
einschlägigsten Mythen zum Themenfeld Migra-
tion auseinander. In dem Podcast stellt der Mi-
grationsforscher zehn dieser Mythen vor und 
gleicht sie mit den Fakten aus der sozialwissen-
schaftlichen Forschung ab. 
Den Podcast und weitere Informationen finden 
Sie hier.

„Die 10 größten Mythen über Migration“

Systemsprenger: Der Podcast – die 3. 
Staffel

Der Podcast von Menno Baumann, Professor für In-
tensivpädagogik und Timo Grampes, Journalist mit 
Schwerpunkt Schule und Inklusion/ psychosoziale 
Beeinträchtigungen, geht weiter. Auch in der 3. 
Staffel widmen sich die beiden Experten eskalieren-
den Kindern und Jugendlichen und den Hilfesyste-
men, die sie halten sollen, aber nicht immer können. 
Die erste Folge der neuen Staffel beschäftigt sich mit 
Jugendgangs vs. Jugendgruppen. Es wird der Unter-
schied erklärt, auch im internationalen Vergleich. 
Paar-Beziehungen vs. Gruppen-Beziehungen wer-
den beleuchtet und über Auswege aus problemati-
schen Jugend-Gruppen diskutiert. 

Scheisse gebaut – der Jugendrechtspodcast 

Nach einem Jahr Zwangspause meldet sich der
Jugendrechtspodcast zurück! Heute können wir 
gleich 3 neue Folgen vorstellen. 
In der 53. Folge geht es um Carsten und Milan, um 
Reue, und um einen Parforceritt durch die Ent-
wicklungen des letzten Jahres. U.a. hatte Maria ei-
nen kurzen Fernsehauftritt, den sie noch mal et-
was ausführt. Auch die Frage: Wird die Jugend 
immer schlimmer und respektlos? wird aus Mari-
as Sicht beantwortet…
In der 54. Folge hat Maria viel Arbeit mit dem neu-
en Cannabisgesetz, das am 1. April verabschiedet 
wurde. Deshalb dreht sich die gesamte Folge um 
das Thema. Maria erklärt den Unterschied zwi-
schen Einheitsstrafe und Gesamtstrafe im Ju-
gendrecht und ist überhaupt sehr konsequent.  
Auch die Veröffentlichung der Polizeilichen Krimi-
nalstatistik spielt eine Rolle in diesem Podcast.
Maria berichtet in der 55. Folge über einen Kolle-
gen in den Anfangsjahren der Bundesrepublik 
Deutschland und erzählt über seinen damals be-
kanntesten Fall: Das Schokoladenurteil. Darüber 
hat Karl Holzschuh 1957 das Buch: „…aber ihr 
klagt uns an: Ein Jugendrichter erzählt“ geschrie-
ben. Davor geht Maria noch mal kurz auf die ge-
rade erschienene PKS ein. Sie erklärt den Zusam-
menhang der hohen Zahlen der Kinder- und 
Jugendstraftaten. Auch setzt sie diese ins Verhält-
nis zu den ansteigenden Zahlen der Straftaten der 
über 60-jährigen. 

https://mediendienst-integration.de/artikel/die-10-groessten-mythen-ueber-migration.html
https://systemsprenger.podigee.io/17-new-episode
https://podcast.jugendrecht.org/podcast/
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Veranstaltungen 
und Termine

DBH-Fachverband e.V.: Interkulturelle Kompetenz in der Arbeit mit 
Straffälligen

Der DBH-Fachverband e.V. veranstaltet in Köln einen Workshop, der interkulturelle Kompetenzen 
in der Arbeit mit straffällig gewordenen Menschen zum Thema hat. Treffen Menschen mit unter-
schiedlichen kulturellen Hintergründen in der Arbeit aufeinander, kann dies zu Missverständnissen 
oder Konflikten führen. In dem Workshop haben Beschäftigte aus der Bewährungs- und Straffälligenhilfe 
die Gelegenheit, sich zu Herausforderungen auszutauschen und Handlungsansätze zu erarbeiten, 
die in der Unterstützungsarbeit mit den straffällig gewordenen Menschen zum Einsatz kommen 
können. Der Workshop wird dazu ein besonderes Augenmerk auf die Kompetenzen im Bereich 
interkultureller Kommunikation legen. 

Datum: 09.12.2024
Veranstaltungsort: DBH-Fachverband e.V., Josef-Lammerting-Allee 16, 50933 Köln 
Anmeldeschluss: 28.10.2024
Kosten: 160,- Euro für DBH-Mitglieder. 180,- Euro für Nicht-DBH-Mitglieder
Informationen, Kontakt und Anmeldung: hier

Beratung und Netzwerkarbeit im Kontext von Demokratiegefährdung 
und extrem rechten Orientierungen

Wie sieht eine professionelle und menschenrechtsorientierte Beratung im Kontext von Demokra-
tiegefährdung und Rechtsextremismus aus? Was müssen Fachkräfte, die in diesem Themenfeld 
arbeiten, beachten? Mit welchen Herausforderungen sind sie konfrontiert? Und wie können sie 
damit umgehen? Diese Fragen stehen im Fokus einer zertifizierten und berufsbegleitenden Weiter-
bildung, die der Bundesverband Mobile Beratung und die Alice Salomon Hochschule Berlin von 

https://www.dbh-online.de/veranstaltungen/seminar/workshop-interkulturelle-kompetenz-der-arbeit-mit-straffaelligen
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2024 bis 2026 zum dritten Mal gemeinsam anbieten. Die Weiterbildung richtet sich an Berater:innen, 
Sozialarbeiter:innen und Sozialwissenschaftler:innen, die im Bereich Demokratiegefährdung und 
Rechtsextremismus arbeiten oder arbeiten möchten. Angesprochen sind u.a. Mobile Berater:innen, 
Streetworker:innen sowie Fachkräfte aus der Bildungs- und Jugendarbeit, der Familienberatung 
und der Quartiers- und Gemeinwesenarbeit. In sieben aufeinander aufbauenden Modulen werden 
die Teilnehmer:innen dazu angeregt, sich mit eigenen Positionen, Erfahrungen und Handlungsroutinen 
kritisch auseinanderzusetzen und neue Perspektiven für eine professionelle Beratungsarbeit zu 
entwickeln.

Datum: 18.09.2024 – 27.06.2026
Veranstaltungsort: ASH und Online
Anmeldeschluss: 23.07.2024
Kosten: 3.485,00 €, zahlbar in 17 Raten à 205,00 €
Informationen, Kontakt und Anmeldung: hier

DiMe: TikTok Extreme-Talks für Jugendsozialarbeiter:innen

Die Fachstelle DiMe (Digitale Methoden der (aufsuchenden) Jugendsozialarbeit) widmet sich in vier 
Veranstaltungen der Realität „Made by TikTok“. Die Talks finden online statt und sind auf 100 Minuten 
ausgelegt, in denen Raum für Input und kollegialen Austausch vorgesehen ist. Mithilfe von Experten 
und Expertinnen drehen sich die Talks diesmal um TikTok und die aktuellen Themen, Akteure und 
Akteurinnen die dort populär sind und dieses Medium nutzen. 
Die erste Veranstaltung hat bereits stattgefunden. Wir machen gerne auf die drei noch kommenden 
Veranstaltungen aufmerksam, zu denen eine online Anmeldung erwünscht ist: Am 18.06.2024 dreht 
es sich um „Antisemitismus auf TikTok“. Ende August, das Datum wird noch bekannt gegeben, geht 
es um „Radikal-Islamistische Inhalte und Akteur:innen auf TikTok“. Und am 23.09.2024 dreht es 
sich thematisch um „Antimuslimischen Rassismus auf TikTok“.

Datum: 18.06.2024, August und 23.09.2024
Veranstaltungsort: Die Talks finden jeweils von 10-11:45 Uhr digital via Zoom statt. 
Anmeldeschluss: keiner
Kosten: kostenlos
Informationen, Kontakt und Anmeldung: hier

Veranstaltungen 
und Termine

https://www.ash-berlin.eu/weiterbildung/zentrum-fuer-weiterbildung/kurssuche/einzelansicht-kurs/?atyp=zk&uid=336
https://forms.office.com/e/mGx60KnLaz


Redaktionsschluss

Die nächste Ausgabe der UMSICHTEN erscheint im Juli 2024. Redaktionsschluss ist 
der 11.07.2024. Bitte reichen Sie Ihre Beiträge bis zu diesem Termin ein.

Stiftung SPI
Geschäftsbereich Lebenslagen, Vielfalt & Stadtentwicklung
Netzwerkstelle Jugenddelinquenz
Samariterstraße 19-20
10247 Berlin 

Telefon: 030  33 77 40 17
E-Mail: neju@stiftung-spi.de
www.stiftung-spi.de/clearingstelle

Die Netzwerkstelle Jugenddelinquenz ist ein Projekt der Stiftung SPI und wird gefördert von der

Berliner Senatsverwaltung für Bildung, Jugend und Familie.

https://www.clearingstelle-netzwerke-zur-praevention.de/newsletter/ihr-beitrag
mailto:neju@stiftung-spi.de
http://www.stiftung-spi.de/clearingstelle

	Inhaltsverzeichnis
	Neues aus...
	...der Schule
	...der Jugendhilfe
	...der Jugendhilfe
	…der Justiz
	...der Polizei
	...anderen Bereichen
	Projektvorstellung
	Publikationen und  Dokumentationen
	Umgehört
	Veranstaltungen und Termine
	Redaktionsschluss

